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RuanX Viruose Tanxzenen in farbenprächtigen Kostümm sind die Spezialität des ,,Ivushka"-Ensemblzs. IOTOS: tnNS DÜNHÖLTER

Wirbelnde russische Weihnacht
flmls Das Ensemble ,,Ivushka" zeigte in der Stadthalle, wie irn Land von Väterchen Frost

das Christfest gefeiert wird. Da wurde manchem schon beirn Zuschauen schwindelig

Von Jens Dünhölttr

IGütersloh.,Vgn draußen
von Tambow im femen Russ-

land komm' ich her, ich soll
euch sagen, es wefünachtet
sehr." Ohne ihren mittlerwei-
le traditionellen Auftritt, wä-
ren die anstehenden Feiertage

fiir viele Gütersloher nur halb
so schön: Mit ihrem Tanz-
show-Auftritt sind die Akteu-
re' des russischen Staatsen-

sembles,,Iwshka" (Weiden-

bäumchen) mittlerweile längst
Dauergäste in deiinü'ründ 800

Besuchern auch diesmal gut
besuchten Stadthalle.

Nun hatten die Künstler auf
Einladung des Forums Russi-

sche Kultur bereits im achten

iahr in Folge den langerl Weg
aus Tambow (420 Kilometer
südöstlich von Moskau gele-

gen) in die Dalkestadt ange-

treten. Die areisttindige Re-

vue bot eine Begegnung mit
Väterchen Frost, verträudlte
Winterlandschaften, ver-
schneite Zwiebeltürme, origi-
nelle Trachten, prachwolle
Kostilrne, feurige Tänze, trau-
rige Volkweisen, rasante Sze-

nen sowie allerlei russisch-or-
thodoxes Weihnachtskultur-
gut.

Mit einer von spektakulä-

rer Artistik und modernen Va-

riet6-Elementen gePrägten

Asthetik hatte die Inszenie-

Rusisthe Weihnacht Diese ist ohne ihre populärstm Vefireter Sne'

gurotschka und Vöterchen Frost, kaum denkbar.

Franz Kiesl, eine gute Naeh-
richt verkünden: ,,Der Verein
ist weiter im Wachstum. Im
vergangenen |ahr haben wir 65

neue Mitglieder gewonnen.

Das scheint ein Zeichen daftir
zu sein, dass unsere Angebote
den Menschen gefallen", so der
unermüdliche Motor des Ver-
eins.

Durch den petsonellen Zu-
wachs habe der Verein bereits

heute ein erst für 2017 ge-

plantes Ziel erreicht. Franz
Kiesl: ,,Unsere Hoffnung war,
2017 das 400. MitSlied be-

grüßen zu können. Die Marke
haben wir schon 2016 er-
reicht. Der neue Wunsch ist
jetzt ein halber Tausender. Ab
sofort arbeiten wir alle zu-

rung relativ wenig gemein. Das

sollte sie aber auch nicht. "Wir
möchten Ihnen zeigen, wie
zwischen dem Kaukasus und
Kamtschatka Weihnachten
gefeiert wird", so die Antün-
digung eines Ensemble-Mit-
glieds zu Beginn der Show. Und
genau das taten die rurtd 40

Tänzer, Tänzerinnen, Stinger

und Musiker mit Hingabe und
Leidenschaft.

Ehe sich leicht versPätet der
Vorhang hob und rund 800 er-
wartungsfrohe Besucher in die
Tiefen der russischen Seele,

zwisihen Romantik Emotio-
nen, Wefü nachtsft ieden sowie

der damit verbundenen Bot-
schaft hinüberglitten, konnte
der Vorsitzende des Forums,

sammen an der 500." Wie groß
die Wertschätzung ftir den
Völkerverständiger Kiesl auch

im fuesenreich zwischen Wol-
ga und Ural ist, unterstrich
Professor Dr. Alexander Po-

povitschev, russisches Ehren-
mitglied des Gütersloher Ver-
eins und künstlerischer Leiter
des Ivushka-Ensembles',,Wir
freuen uns in jedem Jahr wie-
der hier sein zu dürfen. Durch
Sie ist eine enge Freundschaft

zwischen Deutschland und

l['j,'"if,.,:H*l9;il- ffi :
liche und unmögliche, um das

Band der Freundschafl zwi-
schen beiden Ländern zu ver-

tiefen." Die Antwort ließ nicht
lange auf sich warten. Auf der

Bühne verkändete Franz Kiesl:

,,Für den 20. Dezember 2017

sind Sie wieder eingeladen."

Die Reaktion von PoPovit-
schev stand sinnbi.ldlich da-

fur, dass nicht einmal das be-

rühmte Blatt Papier zwischen

die Vertreter der beiden in
manchen Punkten unter-
schiedlichen Kulturen Passt:

,,Super. Wir freuen uns schon

heute sehr darauf."
Dann erkJäng im Glocken-

spiel das Lied der ,,Stillen
Nacht", Väterchen Frost trat
durch den Zuschauereingang
quer durch den Saal auf die
Bühne, und es wurde Weih-
nachten in Russland.


